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AUFGABE 3: Geldflussrechnung 26 P 
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c) Liquiditätsplanung 6 P 
 
 
 

Liquiditätsplanung 
Januar 
2009 

Anfangsbestand Flüssige Mittel 56 

Zahlung Personalaufwand und Übriger 
Betriebsaufwand 

 

Geplante Kundenzahlungen  

Geplante Zahlungen an Lieferanten  

Endbestand Flüssige Mittel  

 
 

d) Veränderung von Gewinn, Cashflow und Liquiden Mitteln 5 P 
 

 

Nr. Geschäftsfall 
Unterneh-
mungs-
gewinn 

Cashflow 
Fonds 
Geld 

1. 
Verrechnung des Vorsteuerguthabens mit der 
geschuldeten Mehrwertsteuer am 
Quartalsende. 

______ ______ ______ 

2. 
Beim Jahresabschluss am 31.12. wird eine 
noch nicht erhaltene Umsatzgutschrift eines 
Lieferanten abgegrenzt. 

______ ______ ______ 

3. 
Erhalt eines Verlustscheines für eine bereits 
verbuchte Kundenforderung.  

______ ______ ______ 

4. 
Verbuchung der Sozialleistungen des  
Arbeitgebers. 

______ ______ ______ 

5. Barverkauf von Waren an einen Kunden. ______ ______ ______ 

 

+ bedeutet Zunahme 
- bedeutet Abnahme 
0 bedeutet keine Veränderung 
 


